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Die aktuelle XCub von Cubcrafers ist ein interessantes STOL-Flugzeug, welches 7ür die 
Outdoor-Fliegerei in Alaska, Canada und anderen Regionen gedacht ist. Das Original vereint 
die Er7ahrungen von vielen Jahren der Busch-Fliegerei und von ihren Vorgängermaschinen der 
Carbon Cub-Serie in sich. Hangar 9 hat einen Nachbau der XCub im Sortiment, das die gleichen 
Eigenschafen wie sein manntragendes Vorbild haben soll. Mit knapp 3.000 Millimeter 
Spannweite zählt es schon zu den Großmodellen. 
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Der große Baukasten enthält alle zum Bau benötigten Teile 
des ARF-Modells sorg:ältig verpackt. Allerdings hatte die 
Motorhaube leider doch einen kleinen Transportschaden. Sie 
hatte Druck bekommen und zeigte einen kleinen Riss und 
abgeplatzten Lack. Horizon erklärte sich nach der Reklama-
tion so:ort bereit, eine neue Haube zu lie:ern. Der Rump: 
und die Trag:lächen sind – wie alle anderen Teile auch – sehr 
sauber gebaut und bespannt. Alle Baugruppen sind einzeln in 
Folie verpackt, und die Schrauben in kleinen Beuteln. Für den 
Motoreinbau liegen sowohl ein Motordom :ür den Einbau ei-
nes Elektromotors als auch :ür den Einbau eines Verbrenners 
bei. Hangar 9 hat die XCub :ür den von Horizon lie:erbaren E-
Motor E-:lite Power 360 180kV BL oder den 60-Kubikzentime-
ter-Evolution beziehungsweise Saito FG-61TS Twin-Viertakter 
vorbereitet. Die Anleitung ist ein sehr gelungenes Werk, wie 
man es von Hangar 9 auch gewohnt ist. Sie :ührt Schritt :ür 
Schritt zum :ertigen Modell. Ebenso ist auch das Modell sehr 
gelungen und überzeugt mit p`cgen Detaillösungen. Immer 
wieder zeigen sich Lösungen, die einem die Arbeit und die 
Handhabung erleichtern. 

RC-Equipment
Um ein so großes Modell sicher betreiben zu können, werden 
zahlreiche elektronische Bauteile hoher Qualität benötigt. Au-
ßerdem sollten beim Testmodell auch Sensoren zur Überwa-
chung der Motortemperatur, der Höhe, des Emp:ängerstroms 
sowie ein Beleuchtungsakku eingebaut werden. Auch eine 
Doppelstromversorgung der Emp:angsanlage dar: in einem 
solchen Modell nicht :ehlen. Da in diesem Modell außerdem 
eine schwenkbare, kleine Kamera installiert werden sollte, 
die Flugau:nahmen aus der Kabine machen soll, musste 
später noch eine passende Halterung mit einem Servo herge-
stellt werden, die als Kameraträger bei Bedar: in die Kabine 
eingebaut werden kann. 

An welche Stelle die Emp:ängerakkus und der Lichtakku im 
Modell installiert werden, ist nicht in der Bauanleitung be-
schrieben und hängt auch vom Schwerpunkt ab. Beim Test-
modell wurden die Akkus zusammen in einem Stau:ach unter 
dem Cockpitboden untergebracht. Dort sind sie leicht zugäng-
lich, aber trotzdem von Außen nicht störend :ür die Optik des 
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Abstand sicher. Um eine genaue Stromüberwa-
chung während des Fluges zu haben, wurde ein 
Roxxy Stromsensor 150 Ampere eingebaut. Da-
mit können parallel zum Flugbetrieb der Strom 
in Ampere und der Verbrauch in Milliampere-
stunden angezeigt werden. 

Kom)ortable Sofware
Der eingesetzte Flugregler Phönix Edge 160HV von Castle ist von sehr guter 
Qualität und über die kostenlose Sofware Castle Link und über ein separat 
erhältliches Inter:ace sehr kom:ortabel über den PC zu programmieren. 
Dazu wird das gesamte Motor-Regler-Akku-System verbunden und dann 
das Reglerkabel über das Inter:ace an den PC angeschlossen. Ist das der 
Fall, kann man alle Einstellungen über das Menü verändern. Auch eine 
Umpolung des Motors ist hier ein:ach möglich, sodass auch später mal 
Änderungen am Regler durchge:ührt werden können, ohne das gesamte 
Equipment auszubauen. 

Für die Emp5angsanlage und die Servos 5ür das Leitwerk gibt es einen eigenen 
kleinen Raum au5 der Unterseite des Modells. Er wird mit einem schraubbaren 

Wartungsdeckel verschlossen

Die Räder sind ein eigener kleiner Bausatz. Die 
5esten Gummiräder sind robust und tragen das 
Gewicht des Modells problemlos

Die Schleppkupplung liegt als Alu-Drehteil dem 
Baukasten bei und kann so5ort eingebaut werden

Das Leitwerk ist sehr gelungen. Es 
ist mit dünner Stahllitze abgespannt. 
Alle diese Teile liegen eben5alls dem 
Baukasten bei
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„Die Flugeigenschafen sind 
wirklich sehr gutmütig. Das Flugbild 

ist ein7ach nur ein Genuss.“

Das Modell ist zwar mit LED-Scheinwer:ern in den Trag:lächen und im 
Seitenruder ausgestattet, jedoch geht aus der Anleitung nicht hervor, 
welcher Akku da:ür genutzt werden kann. Eine Nach:rage bei Horizon 
Hobby ergab, dass die LED 3s-:ähig sind, weshalb ein entsprechender 
11,1-Volt-LiPo mit 800 Milliamperestunden Kapazität eingesetzt wurde, 
der seinen Platz in einem Stauraum unter dem Cockpitboden :and. Ein 
elektronischer Ein-aus-Schalter wurde zur Steuerung der Beleuchtung 
über die Fernsteuerung genutzt. Um den Ladezustand des Akkus zu 
überwachen, wurde in den Stromkreis ein Futaba-Extravoltage-Kabel 
eingelötet und mit dem Emp:änger an der vorgesehenen Buchse 

verbunden. Damit kann die Spannung des 
Akkus am Futaba-Sender jederzeit überwacht 
und sogar mit Alarmgrenzen versehen werden. 

Wie von Hangar 9 nicht anders zu erwarten war, 
liegt dem Baukasten eine aus:ührliche Bauanlei-
tung in mehreren Sprachen bei. Die vielen Bilder 
sind alle selbsterklärend und :ühren Schritt 
:ür Schritt zum :ertigen Modell. Das Kleinteil-
sortiment ist sehr um:angreich und vollzählig. 

Das Fahrwerk ist schon passend lackiert und robust genug, um auch harte 
Landungen wegzustecken

Das Alu-Gitter wurde von innen eingeharzt und mit 
einer kleinen Glas5asermatte verstärkt
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Wer sich schon einmal mit Hangar 9-Modellen 
be:asst hat, kennt die reichliche Ausstattung 
der Bausätze mit Kleinteilen. Er:reulicherweise 
sind bei der XCub jetzt auch alle Schrauben in 
metrischem Gewinde ausge:ührt und nicht, wie 
bei den anderen Baukästen, in Zollgewinde. 
Alle Kleinteile sind zudem von hervorragender 
Qualität. Hier kann man wirklich alle Teile mit 
ruhigem Gewissen einbauen und muss nichts 
zusätzlich besorgen. 

Rudereinbau
Höhen- und Seitenruder liegen dem Baukasten 
:ertig gebaut und bespannt bei. Die robusten 
Scharniere sind schon in die Ruder eingebracht 
und müssen nur noch mit Epoxidharz eingeklebt 
werden. Beide Dämp:ungs:lächen sind im Rump: 
einzukleben, was gut gelingt, da alles sehr sau-
ber vorbereitet ist. Nach Aushärtung des Klebers 
werden dann die Ruder mit den Scharnieren 
eingeharzt. Bevor das Seitenruder angeschlagen 
wird, dar: man jedoch nicht vergessen, die LED 
im vorge:ertigten Loch zu verkleben und zu ver-
kabeln. Auch das ist schon sehr gut vorbereitet 
und macht keine Probleme. Zu guter Letzt wer-
den noch das Seitenruder mit :einer Stahllitze 
abgespannt und das Spornrad montiert. Ange-
lenkt wird das Seitenruder mit Seilen und jedes 
Höhenruder separat mit einer Stahl-Schubstange 
und je einem Servo. Das verspricht Spiel:reiheit 
und Zuverlässigkeit. 

Das zweiteilige, rot lackierte Alu-Fahrwerk macht 
eben:alls einen robusten Eindruck und wird 
ein:ach mit je vier Schrauben unter dem Rump: 
angeschraubt. Die Räder sind ein eigener, kleiner 
Bausatz :ür sich. Die zweiteiligen Edelstahl:elgen 

werden dazu ein:ach au: die leichten und stabilen Vollgummirei:en au:ge-
legt und ausgerichtet. Danach werden beide Felgenteile mit Schrauben und 
Muttern zusammengeschraubt. Fertig ist das unverwüstliche Rad. Mit den 
beiliegenden Radachsen ist das Fahrwerk dann schnell :ertiggestellt.

Flattermann
Die beiden Trag:lächen werden mit einem Steckungsrohr verbunden 
und von je zwei Kunststo_schrauben am Rump: gehalten. Die Flügel 
liegen eben:alls :ertig bespannt dem Baukasten bei und sind von her-
vorragender Qualität. Beide Flächen sind sehr sauber in herkömmlicher 
Holm-Rippenbauweise erstellt und :ür den Einbau von je zwei Servos 
vorbereitet. Was besonders gut ge:ällt ist, dass alle Ruder `x und :ertig 
mit GFK-Scharnieren angeschlagen sind. Das macht wirklich Freude, denn 
die Arbeiten sind sauber ausge:ührt. Somit beschränkt sich der Trag:lä-
chenbau au: den Einbau der beiden Servos, die ein:ach in die vorgesehe-
nen Halterungen einzuschrauben sind. Nach der Montage der passenden 
Kugelkop:gestänge hat man noch genug Zeit, um die Verkabelung der 
Klappenservos herzustellen. 

Der große Engel-Propeller und 
der Rimfre 60ccm haben genug 
Leistung, um die XCub senkrecht 
in den Himmel zu ziehen

Das Sporn5ahrwerk ist sehr robust und mit Blatt5edern versehen
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Sind die Gestänge angebaut, braucht nur noch programmiert werden und 
:ertig ist eigentlich der Flächenbau. Aber die XCub wartet ja auch noch mit 
einer Abstrebung au:. Diese liegt dem Baukasten eben:alls in robuster 
Stahlaus:ührung und :ertig lackiert bei. Allerdings :ehlte beim Testmodell 
eine kleine Schelle, die innerhalb von nur zwei Tagen von Horizon kos-
tenlos nachgelie:ert wurde. Um die Abstrebung an der Flächenunterseite 
zu be:estigen, werden entsprechende Halterungen in vorbereitete Ein-
schlagmuttern in der Trag:läche eingeschraubt. Leider war aber eine dieser 
Einschlagmuttern nicht :est genug eingeklebt und `el heraus. Es blieb also 
nichts anderes übrig, als die Bespannung der Trag:läche mit einem Skalpell 
zu ö_nen und die Einschlagmutter zu ent:ernen. Dabei zeigte sich, dass die 
Mutter etwas zu klein geraten war. Also musste sie einer handelsüblichen 
M3-Einschlagmutter weichen, die zusätzlich verharzt wurde. Bei allen an-
deren Muttern allerdings :unktionierte die Be:estigung der Halter problem-
los. Es handelte sich also scheinbar um einen Einzel:all. 

Die Streben selbst sind von hoher Qualität und sehr passgenau. Sind sie 
einmal angebracht, können sie zum Transport abgeklappt werden und 
verbleiben an der Trag:läche. Um die Scaleoptik sicherzustellen, hat der 
Hersteller die Strebenverkleidung in lackierter GFK-Aus:ührung beigelegt. 
Sie werden ein:ach mit Blechschrauben angebracht. Das sieht eben:alls 
sehr schön aus. Beide Trag:lächen sind mit Landescheinwer:ern ausgestat-
tet, die :ertig verkabelt sind. Lediglich eine transparente Abdeckung ist 
au:zukleben. Die Verklebung der Schweinwer:er-Scheiben er:olgte mit Uhu 
por. Er hat den Vorteil, dass er transparent aushärtet und den Kunststo_ 
nicht anlöst. Übergequollenen Kleber kann man jederzeit wegrubbeln oder 
mit Alkohol abwaschen, ohne die Scheiben zu beschädigen. Auch könnte 
man bei Bedar: eine Scheibe mit leichter Gewalt wieder ent:ernen.

Es wird spannend
Der Tag des Erst:lugs :and leider bei nicht idealen Bedingungen statt. Die 
XCub wurde au: dem Fluggelände au:gebaut und alle Funktionen und 
Ruder wurden nochmals gründlich überprüf. Ganz ohne Stress schob der 
Pilot den Gasknüppel vor und schon mit Halbgas hob der XCub nach etwa 3 
Meter Rollstrecke vom Boden ab. Ohne jede Ausbrechtendenz gewann sie 
schnell an Höhe und konnte ausgetrimmt werden. Dabei zeigte sich eine 
leichte Kop:lastigkeit durch die schweren Flugakkus, die aber zunächst mit 
ein wenig Höhenrudertrimmung korrigiert werden konnte. Dass auch das 
Modell ein echtes STOL-Flugzeug ist, war so:ort klar. Auch ohne gesetzte 
Klappen hob die Maschine schon nach wenigen Metern ab. 

Alle Ruderwege wurden genau nach Anleitung 
eingestellt und passten ohne Korrekturen. Die 
XCub :liegt sich sehr harmonisch und hat ein 
wunderschönes Flugbild. Dabei ist sie völlig 
unkritisch und kann auch sehr langsam ge:lo-
gen werden. Der Einsatz der Klappen macht 
wirklich Freude. Die Zumischung von Höhen-
ruder wurde später noch etwas vergrößert, 
aber auch mit den Ersteinstellungen waren 
langsame Über:lüge und STOL-Landungen kein 
Problem. Das Modell scheint also die gleichen, 
guten Flugeigenscha:ten wie das Original 
zu haben. F-Schlepps sind damit auch kein 
Problem und gelingen gut. Alles in allem ein 
super Allround-Modell.

Die XCub von Hangar 9 ist ein ARF-Modell in Spit-
zenqualität. Alle Bauteile und auch die Anleitung 
lassen weder Fragen noch Wünsche o_en. Die 
:ertige XCub in Elektroaus:ührung :liegt sich zu-
dem sehr gutmütig und macht richtig Spaß. Die 
ausgewählten Komponenten sind stimmig und 
mit dem 6.000-Milliamperestunden-Akku sind 
Flugzeiten bis 10 Minuten kein Problem. Darüber 
hinaus hat der Motor ausreichend Leistung, um 
auch Großsegler bequem au: Höhe zu schleppen. 
Ein wirklich gelungenes Modell.
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Tie5e Vorbei5lüge sind mit gesetzten Klappen leicht und sicher möglich, bei hohem Spaß5aktor
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